
Vor 20 Jahren: Sorglose 
Jahre für Trachtenverein
«Der Trachtenverein Eschen/Nen-
deln zählt 40 Mitglieder – keine 
Nachwuchsprobleme», titelte das 
«Volksblatt» vor 20 Jahren. Heute 
könnten viele Vereine nur davon 
träumen, dasselbe behaupten zu 
können. Nachwuchsprobleme sind 
inzwischen fast allen Vereinen und 
Organisationen ein Begriff.
Wie dem auch sei: Damals war die 
Stimmung beim Trachtenverein 
Eschen/Nendeln sehr gut. Nicht nur 
konnte er sich über eine Vielzahl an 
treuen Mitgliedern erfreuen, son-
dern es stand auch Geschichtsträch-
tiges ein erstes Mal auf dem Jahres-
programm: Über Pfingsten sollten 
nämlich 16 junge Trachtentänzerin-
nen aus dem ganzen Land am Volks-
musikspektakel «drumherum 2000» 
in Deutschland teilnehmen. Diese 
Reise war der erste offizielle Auftritt 
der Tänzerinnen.  (mw)

Vor 10 Jahren: Jetzt 
wird Sparen zur Pfl icht
Lange war unklar, wo die Regierung 
überall den Rotstift ansetzen will. 
Das löste zahlreiche Spekulationen 
aus. Im Juni vor zehn Jahren war die 
Katze allerdings aus dem Sack. Die 
Antwort: Überall. Die Kürzungen be-
trafen schlichtweg alle Ressorts. Die 
drastischsten Sparmassnahmen gal-
ten allerdings im Gesundheitsbe-
reich. Hier hatten die Kürzungen 
nämlich direkte Auswirkungen auf 
die Bevölkerung. So schaffte die Re-
gierung beispielsweise die Subventi-
onen der Nichtberufsunfallversiche-
rung ab. Auch die AHV und die Kran-
kenkassen mussten den Gürtel enger 
schnallen. Alles Faktoren, die den 
Bürgern höhere Ausgaben bescher-
ten.
Insgesamt wollte die Regierung da-
mit satte 160 Millionen Franken ein-
sparen. Alleine die Gemeinden er-
hielten 50 Millionen weniger.  (mw)

Vor 5 Jahren: Triesen 
bleibt ein Einzelfall
Die Pyramiden von Gizeh: 4500 Jah-
re. Das Pantheon in Rom: 1900 Jah-
re. Die Notre-Dame in Paris: 700 Jah-
re. Und dann war da die Turnhalle in 
Triesen, die bereits nach 10 Jahren 
einzustürzen drohte. Ein Berech-
nungsfehler in der Statik führte da-
zu, dass die Decke der Turnhalle 
nicht stark genug war und sie um-
fangreich saniert werden musste. 
Dieser Fall schlug natürlich grosse 
Wellen im Land. Waren andere Hal-
len etwa auch in Gefahr? Nein. Das 
Amt für Bau und Infrastruktur über-
prüfte nach Bekanntwerden dieses 
architektonischen Fauxpas nämlich 
sämtliche Hallen und kam zum 
Schluss, dass dort «keine Einsturzge-
fahr besteht». Die finalen Ergebnisse 
würden allerdings erst während der 
Sommerferien feststehen. Die Tries-
ner Turnhalle sollte bis ins Schuljahr 
2016/17 geschlossen bleiben.  (mw)

Ein Blick in die Zeitung von gestern
Zeitgeschehen Einmal wöchentlich blickt das «Volksblatt» auf das jüngere Zeitgeschehen zurück und beleuchtet, was 
die Menschen in Liechtenstein vor 5, 10 und 20 Jahren beschäftigte. Heute mit Auszügen aus den Zeitungen vom 10. Juni.

Weitere «Neuigkeiten»

Haben Sie 
gewusst, dass ...
... nur bei jedem fünften Betrieb alles in 
bester Ordnung war? Zu diesem Schluss 
kam die Zentrale Paritätische Kommission 
nach spontanen Kontrollen liechtensteini-
scher Betriebe.

... das Pflegeheim in Mauren vor fünf Jah-
ren bislang nur auf dem Reissbrett exis-
tierte? Das Gewinnerprojekt des Architek-
turwettbewerbs sollte zwei Wochen später 
bekannt gegeben werden.

... Jäger und Sportschützen ihre Waffen 
bis am 30. Juni 2010 nachmelden muss-
ten? Dies, weil das neue Waffengesetz den 
Erwerb, den Besitz sowie die Erbschaft neu 
regelte.

... die Jagdhornbläsergruppe der Jäger-
schaft als «Botschafter des Brauchtums» 
galt? Die Vereinigung durfte vor zehn Jah-
ren ihr 50. Jubiläum feiern.

... sich das Personal des Landesspitals ge-
gen die «Blauäugigkeit» mancher Kritiker 
wehrte? «Kritik wird angebracht, aber nie-
mand macht sich Gedanken über den Er-
halt von 162 Arbeitsplätzen», schrieb die 
Personalvertretung vor zehn Jahren.

... der Startschuss zur Fussball-EM 2000 
in Belgien und den Niederlanden erfolg-
te? Das Eröffnungsspiel bestritten Belgien 
und Schweden.
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